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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſtkage um 44 Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger 


Donnerſtag, den 30. December. 
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1858. 


Preis pro Quartal 1 %. 15 , auswärts 1 % 20 Ye. 
Inſertionsgebühr 1% * pro Petitzeile oder deren Raum. 
Juſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 


in Leipzig Heinrich Hühner. 


Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein 

neues Abonnement pro I. Quartal 1859 

auf die „Danziger Zeitung“ und wir erſuchen hiermit 

unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 

unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt⸗ 

ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements— 

preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. I. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra-Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal au jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei— 
nen. Der Abonnements-Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon⸗ 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 

Auf mehrfache Anfragen erlauben wir uns zugleich 
zu bemerken, daß die Zeitung die Kammer-Verhand⸗ 
lungen möglichſt ſchnell und vollſtändig ſeiner Zeit 
bringen wird. 55 ; \ 

Expedition der Danziger Zeitung, 
Gerbergaſſe 2. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen 
Sr. Maäjeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

Dem bisherigen erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu 
Poſen, Bielefeld, den Stern zum Nothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, und dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Major Spaczer 
im Generals Quartiermeiſter-Stabe den Rothen Adler-Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen; den ſeitherigen Wirklichen Geheimen Ober-Regie— 
rungs⸗Rath und Miniſterial⸗Direetor Sulzer zum Unter» Staats, Se- 
eretair des Miniſterii des Zonen; fo wie 22 Brofeflor > Ober · 

Dr. Juſtus OSlshauſen in Königsberg zum Geheimen, 
Negierungs- und en Rath bei dem Minfferum der geiſtli⸗ 
chen, Unterrichts. und Medizinal-An elegenheiten zu ernennen; und dem 
Staatsanwalts⸗Gehilfen bei dem Kreisgerichte in Stettin, Gerichts 
Aſſeſſor Bartels, den Charakter als Staats-Anwalt zu verleihen. 


— — — H (TDü—— 
(G. L. B.) Telegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Wien, Dienſtag, 28. December, Abends. Nach einer aus 
Belgrad eingetroffenen Depeſche vom heutigen Tage herrſcht 
zwiſchen dem Seuate der Skuptſchina und der interimiſtiſchen Re— 
zierung vollſtändige Einigkeit. Die politiſchen Flüchtlinge haben 
Unmeftie erhalten. Der Oberbefehl über das Militär iſt dem 
Mitgliede der proviſoriſchen Regierung, Sterka übergeben wor— 
den. Die Wahl der an den Fürſten Milo ſch abzuſendenden Des 
putation hat ſtattgefunden. 
London, Mittwoch, 29. December. Nach hier via Canada 
ingetroffenen Berichten aus Newyork vom 17. d. wuroen bie 
läne Belly's von England und Frankreich desavouirt. Einem 
Gerüchte nach giebt England fein Protektorat über die Moskitoküſte 
auf. In Newyork war der Preis von Middling-Baumwolle 12 ¼,. 
Turin, Dienſtag, 28. December, Nachmittags. Das 
„Giornale di Roma“ vom 24. d. M. dementirt die über Rei⸗ 
bungen zwiſchen der päpſtlichen und der franzöſiſchen Regierung 
eirkulirenden Gerüchte und ſagt, daß die Zeitungsberichte, welche 
von lebhaften und beißenden Unterredungen zwiſchen den Reprä— 
ſentanten beider Regierungen und von ähnlichen Dingen geſpro— 
chen haben, unwahr ſein. 


I Kunſt⸗Ausſtellung. 


Im Saale des grünen Chores. 


un 


Zum vortrefflichſten unter den Genrebildern iſt der Kuh⸗ 
handel (von Sondermann in Düſſeldorf) zu zählen. Der, ſeine 
tadelloſe Kuh mit aller Lebhaftigkeit und Ueberzeugung preiſende 
Bauer, der noch mit einigen Bedenken kämpfende und ſehr ernſt 
nachdenkliche Käufer, ſowie ſeine ihn zupfende „Alte“, alle drei 
Charaktere ſind mit meiſterhafter Lebenswahrheit klar und präg⸗ 
nant anſchaulich gemacht. — Wenn man von den fünf vorhande— 
nem Bildern von J. Coomans (Brüffel) ein einzelnes betrachtet, 
ſo kann man ſich an der Lebhaftigkeit und Eigenthümlichkeit der 
Farbe wohl erfreun, aber man hat auch mit einem dieſer Bilder 
eben alle geſehen. Schwarz, blau und roth — das ſind die 
Nationalfarben dieſer Bilder, von denen der Kopf, (welchen der 
Maler mit „Nachdenken“ bezeichnete) im Coſtüme von S. Ger: 
mano wohl den Vorzug verdieut; nirgends aber iſt uns eine ſo 
gleichmäßig alle Werke des Künſtlers beherrſchende Manier vor⸗ 
gekommen. Eine gewiſſe Gleichartigkeit finden wir auch in den 
kleinen Gemälden von Hiddemann (Düſſeldorf), hier aber zeigt 
ſich die Einförmigkeit weniger in der Ausführung als in den Stof- 
fen, in welchen beſonders das weibliche Weſen, welches einmal im 
Rendezvous erſcheint, ein andermal, wie der Wechſel des Glücks 
es fügt, ſich als „Verlaſſene“ zeigt, unverkennbar wiederzu— 
finden iſt. Das „Rendezvous“ beſonders zeigt eine durchaus 
ſichere Behandlung und Kenntniß der Farbe, auch iſt der zu dem 
etwas nachdenklich gewordenen Liebhaber einporblidende Mädchen— 

kopf ſehr hübſch gedacht, aber es find alles todte Formen, es fehlt 
der Reiz des lebensfriſchen Ausdrucks und der Beſucher geht des⸗ 
halb auch kalt daran vorüber. 


a 


deutſchland. 


— Durch Cirenlar-Erfaß der Miniſterien des Innern und 


Berlin, 29. December. Die Königl. Telegraphen- Direc- der Finanzen vom 20. d. M. werden ſämmtliche Regierungen und 


tion erläßt folgende Bekanntmachung: 

Um die Benutzung der Staats⸗Telegraphen für den öffent⸗ 
lichen Verkehr zu erleichtern, haben des Herrn Miniſters für 
Handel ꝛc. Excellenz beſchloſſen, vom 1. Januar k. J. ab für den 
internen telegraphiſchen Verkehr — d. h. für ſolche Depeſchen, 
bei denen ſowohl die Telegraphen⸗Station des Aufgabeorts, als 
diejenige Station, von welcher aus die Depeſche den Telegraphen 
verläßt, dem preußiſchen Telegraphen-Netz angehört und welche 
den letzteren Stationsort ohne Berührung fremder Telegraphen⸗ 
Linien erreichen können — eine Ermäßigung des Einheitsſatzes 
der Beförderungsgebühren von 12 Sgr. auf 10 Sgr. eintreten 
zu laſſen, dergeſtalt, daß für eine einfache Depeſche vou 20 Worten 

in der erſten Zone. . . 10 Sgr. | 
„zweiten „ eee, e 

rn dritten 77 1 Thlr. rn RE 

und fo fort, ; 
und für jede weiteren 10 Worte ein Zuſchlag von je der Hälfte 
des Satzes für die einfache Depeſche zur Erhebung kommt. 

— Geſtern um 4 Uhr Nachmittags fand im Hotel des Kö⸗ 
niglichen Kriegsminiſteriums die Vermählung des Geſchäftsträgers 
der hohen Pforte, Archonten Johannes Ariſtarchi Bey, mit 
Fräulein Anna v. Bon in ſtatt. Die Segnung wurde dem Braut⸗ 
paare zuerſt durch den griechiſchen Archimandriten Andronicus 
aus Leipzig nach den Gebräuchen der griechiſch-orthodoxen Kirche 
und dann durch den Superintendenten Dr. Kober ertheilt. Der 
Domchor wirkte bei der feierlichen Handlung mit. Sowohl der 
Trauungsfeierlichkeit, wie der darauf folgenden Familientafel 
wohnten der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr 
v. Schleinitz, der Doyen des diplomatiſchen Corps, Freiherr 
Schimmelpenninck v. d. Oye, der ehemalige Königliche Ge— 
ſandte am Kaiſerlich ottomaniſchen Hofe, Geueral v. Wilden⸗ 
bruch, und mehrere andere Generale und hochſtellte Beamte bei. 

- (R. Z.) Die Vorgänge in Serbien haben, wie man | 
ſich denken kann, auch hier die Aufmerkſamkeit gefeſſelt. Man 
glaubt, daß dieſelben nicht geeignet ſind, irgendwie bedeutende 
Conflicte herbeizuführen. Eine ſehr bedeutende Parteinahme der 
Pforte für den Fürſten Alexander dürfte, wie man in der Diplo— 
matie nach einigen Anzeichen ſchließen will, kaum zu erwarten 
ſein. — Als Mitglieder der geſtern erwähnten Commiſſion zur 
Vorberathung des Eheſcheidungsgeſetzes hört man vorläufig be⸗ 
zeichnen: Graf Arnim-Boytzenburg, Graf Itzenplitz, v. 
Zander und Bürgermeiſter Haſſelbach vom Herrenhauſe; 
Mentzel, Schwerin, Simſon und Mathis vom Abgeord— 
netenhauſe. Die nicht hier Anweſenden unter den Genannten wer— 
den vom 4. bis 6. Jan. hier erwartet. — Die Ernennung des 
Grafen Pourtales zum Geſandten in Wien iſt als ſich er zu 
betrachten, falls dieſelbe in dieſem Augenblicke nicht ſchon erfolgt 
iſt. — Sie haben beſtätigt geſehen, daß die Oeſterreichiſche Er- 
klärung über die Raſtatter Angelegenheit erſt in der letzten Sitzung 
der Bundesverſammlung erfolgt iſt. 

— (Pr. Z.) Die Schutzmänner, welche bisher auf den ver- 
ſchiedenen Bahnhöfen den dort ſtationirten Wachtmeiſtern beigege- 
ben waren, ſollen, nach einer neuen Beſtimmung, von Neujahr ab 
zum Dienſt in der Stadt herangezogen werden, ſo daß alſo von 
dieſem Zeitpunkt an die Paßkontrole auf den Bahnhöfen allein 
Sache der Wachtmeiſter bleibt. In der Stadt ſoll vom 1. Januar 
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ab der Wachtdienſt neu geregelt werden, ſo daß künftig an bes 
ſtimmten Punkten, die von der Behörde noch näher bezeichnet 
werden follen, ftets Wachtpoſten zu finden fein würden. 


Welch ein dreiſter, kerniger Humor ſpricht dagegen aus dem 
wahrhaft komiſchen Genrebild von Litſchauer (Düſſeldorf) 
„Das billige Modell!“ Was hier der Maler will, iſt klar 
und unverkennbar ausgedrückt, er will den großen Kurfürſt malen 
und braucht dafür ſeinen Hund, einen Diener „für Alles“, zum 
Modellſtehn, indem er ihm den eiſernen Ringkragen, bei welchem 
der Maler gerade beſchäftigt iſt, umgehängt hat. Wie ernſt und 
pflichtgetreu gehorcht das gute Thier dem Willen feines über: 
müthigen Herrn, obwohl ſeine Jungen aus der zum Poſtament 
erhobenen Hütte zu ihm empor blicken, ihn in der Ausübung 
ſeines Künſtlerberufs an ſeine Familienpflichten ermahnend. 
Der Maler merkt, daß in ſeinem Modell ein Kampf zwiſchen 
Liebe und Pflicht beginnt und droht ihm mit dem Pinſel, ſeine 
Stellung nicht aufzugeben. So keck und verwegen wie in der 
Idee, ſo iſt das Bildchen auch gemalt, und nach dem erwähnten 
„Kuhhandel“ von Sondermann und der „ſorgenden Groß— 
mutter von Bethke möchten wir dieſes als Drittes unter den 
drei vortrefflichſten Bildern dieſes G enre's bezeichnen. 

Aber wir ſind auch im Stande, dieſem Trifolium ein anderes 
entgegenzuſtellen. Es iſt ſehr natürlich, daß ſich unter den nahe 
an fünfhundert angemeldeten Bildern auch viele recht mittelmä- 
ßige befinden; und das iſt nothwendig, um das wirklich Gute deſto 
beſſer zu genießen. Die Mittelmäßigkeit iſt zwar im Ganzen etwas 
Langweiliges, wir überſehen ſie daher weit lieber, als dasjenige, 
was ſich auch auf dieſer Schattenſeite beſonders auszeichnet, was 
ſich wenigſtens ſo bemerkbar macht, daß es unſere Aufmerkſamkeit 
feſſelt, daß wir nicht ungerührt vorübergehn. Wer hätte nun 
das „Ständchen aus Fauſt“ von Fernau geſehen und wäre 
gleichgiltig vorbeigeſchritten. Das Kunſt-Comits hat dies inter⸗ 
eſſante Bildchen zwar weit verborgen, aber wir können nicht ums 
hin, Jeneu, die es noch nicht ſahen, zu verrathen, daß es ganz am 


das hieſige Polizei-Präſidium benachrichtigt, daß zufolge einer 
Vereinbarung unter den Regierungen der Zollvereins⸗Staaten 
fortan bei den Volkszählungen nicht nur während des Monats 
Dezember, in welchem die Bevölkerungs-Aufnahme bewirkt iſt, 
ſondern auch noch während des auf den Monat der Zählung 
folgenden Januar Nachzählungen und ſonſtige Prüfungen der 
Zählungsergebniſſe vorgenommen werden dürfen, dagegen nach 
Ablauf des Monats Januar nur noch hinſichtlich der Rechnung 
eine Reviſion und nach Befinden eine Berichtigung der Zählungs⸗ 
Ergebniſſe zuläſſig ſei. . 
(B. u. H. Z.) Nach der Geſetzgebung vor Emanation 
des neuen Strafgeſetzbuches wurde auf Entziehung der bürger ⸗ 
lichen Ehrenrechte auf unbeſtimmte Zeit erkannt, während jetzt für 
dieſelbe ſtets eine beſtimmte Friſt feſtgeſtellt wird. Wie wir hören, 
ſtehen Schritte bevor, welche die Mitwirkung der Communal⸗Be⸗ 
hörden zu den nöthigen Beſchlüſſen für die endliche Nehabititatton 
einzelner ſonſt achtbarer Perſonen bezwecken, die unter der Herr⸗ 
ſchaft der älteren Strafgeſetzgebung in Folge einer Verurtheilung 
wegen eines politiſchen und namentlich wegen Preßvergehens die 
ſtaatsbürgerlichen Rechte verloren hatten. Uebrigens iſt beſtimm⸗ 
ten Perſonen, welche der ſtrafgerichtlichen Verfolgung wegen 
politiſcher Vergehen ſich durch die Flucht entzogen haben, die Er⸗ 
laubniß zur Rückkehr ertheilt, u. A. dem Mitgliede der 18481 
Nationalverſammlung für Striegau, Regierungs⸗Refe endar 
Rudolph Schramm. Derſelbe wurde wegen ſeiner Thätig- 
keit zur Durchführung des Steuerverweigerungsbeſchluſſes unter 
Anklage geſtellt und im Jahre 1851 vom hieſigen Stadtgericht 
ſteckbrieflich verfolgt. Der Steckbrief ift fo eben durch Beſch 
der Unterſuchungsabtheilung des Startgerichts zurückgezogen. 
— Man hört der 8. u. H. Z.“ zufolge in miniſteriellen 
Kreiſen immer beſtimmter verſichern, daß der Miniſter Flott⸗ 
eee dem Schluffe ves Land⸗ 


well die 2 


und wird allgemein der Wirkl. Geh. Ober-Reg.⸗Rath Mathis 


als der deſignirte Miniſter des Innern genannt. Wir hören 
gleichzeitig, daß die Finanzbehörden die Materialien ſammeln, 


welche für eine Reviſion des Zeitungsſtempelgeſetzes von 1852 


benutzt werden ſollen. Daß ſchon der nächſte Allgem. Landtag 
eine Vorlage über dieſen Gegenſtand zu berathen haben werde, 
iſt jedoch zu bezweifeln. f n 
— Die Frankfurter Bank hat den ge für 
Wechſel abermals um ½ pCt. auf 3%, herabgeſetzt; für Belei⸗ 
hung von Pfändern bleibt der Zinsſatz von 4½ pCt. bis auf 
Weiteres fortbeſtehen. e 
Wien, 26. December. Die ungariſche Akademie der Wiſſen 
ſchaften hat in ihrer letzten feierlichen Sitzung den Grafen Mon⸗ 
talembert zum Ehren-Mitgliede erwählt. W 
Wien, 27. December. Eine wichtige Kaiferliche Verorv⸗ 
nung, ſteht, wie man aus vollkommen verläßlicher Quelle ver⸗ 
nimmt, auf dem Punkte veröffentlicht zu werden. Dieſelbe iſt 
für Ungarn, Croatien, Slavonjen, die Woſwodſchaft Sieben⸗ 
bürgen erlaſſen worden und ſtellt die Begünſtigungen feſt, welche 
neu entſteheuden landwirthſchaftlichen Anſiedelungen gewährt 
werden ſollen, ſowie die Bedingungen, unter denen jene zu er⸗ 
langen ſind. Näheres darüber mitzutheilen, behalten wir uns vor. 
Mainz, 27. December. (K. Z.) Ich bin jetzt in der Lage, 
Ihnen bezüglich des Standes der Rheinzollfrage genauere 
Mittheilungen zu machen, welche meine letzten, ſeitdem anden N 


beſtäligten Andeutungen ergänzen. Das anfängliche Reſultal lan- 


Ende des großen Saales, links, innerhalb der letzten Fenſterniſche 
hängt. Fauſt und Mephiſtopheles ſtehen vor dem Pat ret⸗ 
chens; wäre fie bis dahin den Verführungskünſten Fauſt's noch 


nicht erlegen, wenn ſie ihn jetzt ſähe, in dieſem grünen Ueberzug 


und der wahrhaft Mitleid erregenden Jammergeſtalt, ſie müßte 
die Seine werden — wenn ſie nicht etwa ſich's einfallen ließe, diesmal 
ausnahmsweiſe ſich dem Teufel zu ergeben, der bekanntlich die 
Macht hat, alle Geſtalten anzunehmen, und ſehr geiſtvoll von 
unſerm Künſtler hier als trunkener Straßenkehrer aufgefaßt iſt, 
eine Malice, die dem Herrn Fernau — der Teufel vergelten 
mag. Das Bild iſt zwar nur klein, hat aber die weite Reiſe von 
München hierher nicht geſcheut, um ſich für den Spottpreis von 


8 Frdr. anwerben zu laſſen. — Ein Pendant dazu lieferte ein 


Herr Wolfhagen aus Dresden; er nennt fein pfychologiſchet 
Meiſterſtüct „Ein Brief erweckt ei is 
pfindungen.“ Wie ſſunreich! Wie ganz geeignet zur maleriſchen 
Darſtellung! Einen Brief zu malen, welcher verfhiedenartige 
Empfindungen erweckt! Die beiden Mädchen, welche dieſen Brief 
leſen, und deren Empfindungen wir trotz alles Studiums nicht zu 
enträthſeln vermögen, find zwar erbärmlich gemalt, aber — was 
kümmert den wahren Künſtler die vergänglige Form bei der über⸗ 
wiegenden Gewalt eines ſolchen Gedankens! Und ob er es 
vermocht, dieſen kühnen Gedanken würdig zu veranſchaulicher, 
darüber werden hoffentlich bei den Beſchauern dieſes ſauberen 
Werkes keine verſchiedenartigen Empfindungen herrſchen! — Wit 
nannten ein Trifolium diefer Gattung —: nun dean, wenn es 


ſein muß, herbei! ihr Reiterinnen, die uns Tunika beſcheerte! 
Stehen ſie auch nicht auf der Stufe der Vollendung ihrer Vor⸗ 


gänger, indem fie weit beſſer gemalt find, fo befinden fie ſich do b 
auf dem beſten Wege dahin, die Anla en Bi unverfenzlar, u x 
Muth! — Wir haben dieſe drei durch die Aeſthetik des Haͤßlichen 


— 


* 


gen Streites war gewejen: daß Heſſen und Naſſau zu einer Er- 
mäßigung des Bergzolles der Y, Güter um ½ der comventions- 
mäßigen Gebühr einwilligten, fo daß der heſſiſch-naſſauiſche Berg⸗ 
zoll, welcher ſeit 1851 auf 2 ermäßigt iſt, von 2, auf die Hälfte 
der Vollgebühr herabgeſunken wäre; dieſes Zugeſtändniß war 
jedoch an die unbillige Bedingung geknüpft, daß die übrigen Ufer⸗ 
ſtaaten von der Hälfte der Vollgebühr, die bei ihnen ſeit 1851 
bereits beſteht, auf / herabgehen müßten, jo daß dann der Berg⸗ 
zoll der / Güter von Emmerich bis zur Lauter um 9 Kreuzer 
von 27 auf 18) herabgeſetzt worden wäre. Preußen und Baiern 
waren zwar dieſer Bedingung als an ſich unbillig entgegen, wol: 
ten aber, um in der wichtigeren Frage der Landdurchfuhrzölle ein 
Einverſtändniß möglich zu machen, vorläufig und unter Vorbehalt 
ſernerer Ermäßigungsanträge das Anerbieten annehmen. Baden 
jedoch fand hiedurch das Intereſſe der Rheinſchifffahrt nicht ge⸗ 
wahrt und bot als Aeußerſtes, was es als Bedingung der Auf- 
hebung der Landdurchfuhrzölle feſthalten müſſe, an: 1) Herab⸗ 
ſetzung des Zolles auf ½ (ſtatt jetzt /) Seitens Preußens, 
Baierns und Badens; 2) Seitens Naſſaus und Heſſens auf Y, 
im Jahre 1859 und auf ½ im Jahre 1860; 3) Declaſſification 
der Baumwolle, die jetzt der 4 Gebühr unterliegt, zur 0 Ge⸗ 
bühr, und des Baumöls von ½ zum ½⸗Zoll (im Intereſſe 
der oberrheiniſchen Fabrication); 4) Berechtigung der Regierun— 
gen zur e e Mehrerhebungen Naſſaus u. Heſſens. 
Willigen Helfen und Naſſau ein, was im Correſpondenzwege zu— 
läſſig iſt, und was Preußen und Oeſterreich gemeinſam betreiben, 
ſo iſt auch die nachträgliche Erledigung der Durchgangszollfrage 
noch zu hoffen. 

Pe England. 


London, 27. December. Auch bei dem diesjährigen Weih⸗ 
nachtsfeſte prangte auf der Königlichen Tafel zu Windſor nach 
herkömmlicher Sitte der unter dem Namen Royal brown of beef 
bekannte rieſige Rinderbraten. Er wiegt dieſes Mal drei Centner. 
Gellert hat ihn auf einer Meierei des Prinz-Gemahls, Norfolk 
Farm, gezüchteter Hochland⸗Ochſe. Der Braten bleibt bis zum 
Neujahrstage auf einem Seitentiſche im Speiſeſagle des Schloſſes 
ausgeſtellt. Seine Umgebung bilden der Kopf eines wilden 
Schweines und eine Auerhahn⸗Paſtete, gleichfalls Gerichte, die 


um pieſe Jahreszeit im engliſchen Königeſchloſſe herkömmlich find. | 


— Auch die Inſaſſen der beiden Londoner Arbeitshäuſer wurden 
am Weihnachtstage nach altem Brauch mit beſſerer Koſt, als ge⸗ 
wöhnlich, bewirthet. Sie erhielten Fleiſch, Pudding, Kartoffeln, 
Bier 
Allein die City of London Union ſpeiſ'te nicht weniger als 3277 
Perſonen. Die Zahl derer, welche in London von Seiten der 
irchſpiel Verwaltung Unterſtützung erhalten, beläuft ſich im 
Ganzen auf etwa 60,000 Perſonen. 

Er Frankreich. 

Paris, 27. December. Seit dem 1. März 1858 mußten 
bekanntlich die nach Frankreich Reiſenden ihre Päſſe bei jeder ein- 
elnen Reife von Neuem viſiren laſſen; jetzt hat nun der Miniſter 
Dekan gle die alte Beſtimmung wieder eingeführt, wonach das 


Viſum der franzöſiſchen Geſandten oder Conſuln für ein ganzes 


Jaht giltig iſt. — Der Maire von Nimes und feine Adjuncten 
ſind in Paris angekommen, um von der Regierung die Erlaubniß 
zur Ableitung des Rhonefluſſes und Herſtellung eines großartigen 
Bewäſſerungs⸗Syſtems in den Ebenen der Ardeche und des Gard 
erlangen. Dieſe wichtigen Arbeiten follen von einer Compagnie 
üben ommen worden, an deren Spitze Lord Ward ſteht. — Die 
Regierung hat einen Attaché des auswärtigen Amtes nach Belgrad 
geihidt. — Zwiſchen Wien und Paris ift der Depeſchenverkehr 
ſeit einizen Tagen ein ſehr lebhafter. Man jagt ſogar, Freiherr 
von Bourqueney, der noch einige Wochen hier verweilen ge⸗ 
wollt, werde veranlaßt werden, früher auf feinen Poſten zurück- 
zukehren. — Die walachiſche Deputation hat hier zwar eine gute 
Aufnahme gefunden, doch iſt noch ſehr zu bezweifeln, ob ſie durch⸗ 
fegt, was fie wünſcht. Vielmehr erfahren wir, Graf Walewski 
ſolle an den franzöſiſchen General⸗Conſul in Buchareſt eine Der 
eſche geſandt haben, worin er deſſen Benehmen vollkommen billigt. 
Nun. i Herr Beelard gerade kein Gönner der nationalen und | 
demolratiſchen Beſtrebungen der walachiſchen Fortſchrittspartei. — 
Aus Turin wird geſchrieben, daß die ſardiniſche Regierung eine 
Lieferung von einigen Hunderttauſend Metres Tuch zur Beklei⸗ 
dung der Armee ausgeſchrieben habe. — Der Kaiſer hat einige 
Angaben zur Verbeſſerung der gezogenen Kanonen gemacht, die⸗ 
ſelben ſind ausgeführt worden, und nun ſollen Verſuche in Gra⸗ 
velle angeſtellt werden. — Aus Rom wird telegraphiſch gemeldet, 
daß Herr Mires eine Audienz bei Cardinal Antonelli gehabt 
hat. — Morgen oder übermorgen wird das Decret über die land» 
wirthſchaftliche Verſicherung im „Moniteur“ erſcheinen. 
Italien. 

Nizza, 26. December. Großfürſt Konſtantin wird, 
wie es heißt, in den nächſten Tagen mit dem ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
der nach Genua zurückkehren, von dort nach Spezz'a, Livorno und 
Neapel gehen, und dann die wichtigſten Punkte der ſardiniſchen 
Küſte beſuchen. — Der „Allg. Ztg.“ wird geſchrieben: Ich war 


B ————ä—— 
gerechtfertigten Werke nicht ohne Abſicht hier eingeſchoben, weil 
wir bereits zu viel des Guten genoſſen hatten; jetzt ſind wir 
wieder gerüſtet und bereit, an das Schöne uns zu wenden! 
Wir haben noch lange — lange nicht den weiten Weg voll» 
endet, den freut» und leidvollen Weg, welchen wir zurücklegen 
müßten, um zu dem goldenen heiligen Ziele zu gelangen und eine 
Ruheſtätte zu finden für das müde Herz, die der fromme Pilger 
nur durch das Mittel vielfacher Beſchwerden ſucht. Aber die Ver⸗ 
ſuchung für uns, das Ziel uns abzukürzen, liegt zu nahe, als daß 
wir's unterlaſſen könnten, dieſe ſchöne Raſt uns ſchon mitten inne 
u bereiten, und wie jener fromme Wanderer am Ente feiner 
Pigerfahrt nach dem gelobten Lande niederzuſinken auf dem Hügel 
vor der heiligen Stadt, die Arme auszubreiten und zu rufen: 
eruſalem! — Das iſt die Stimmung, die uns vor dem herr⸗ 

lichen Gemälde unſeres genialen und berühmten Landmannes, 
Ed. Hildebrandt in Berlin, bewältigt. Hildebrandt's Paläſtina⸗ 
Bilder werden für lange Zeit zu den hoͤchſten Triumphen hiſto⸗ 
riſcher Landſchaftsmalerei gehören, — wir haben wieder ihrer 
zwei vor uns: Jeruſalem und Teich Bethesda; es find 
nicht die neueſten Gemälde des ausgezeichneten Künſtlers, wie⸗ 
wohk uns erſt jetzt die Freude zu Theil wird, fie bewundern zu 
können. Hier in der That — wo die Bewunderung waltet — 
täm' es uns ſchlecht an zu kritiſiren. Wie der Gegenſtand es 
mit ſich bringt, nicht etwa durch einen ungleichen Werth der Ma⸗ 
lerei, macht von beiden Gemälden Jeruſalem den mächtigſten Ein⸗ 
druck. Da liegt die heilige Stadt, ausgebreitet wie ein Teppich; 
vom blauen Himmel weht uns die heiße Luft entgegen, die nahe 
dem Para ſich in einer dicken, gelblichen Schicht ablagert. 
Die Stille der weiten Ebene wirkt wunderbar, und wir möchten 


Thee, Zucker, zum Theil auch Tabak und Schnupf⸗Tabak. 


geftern in Villafranca und fand dieſes halbverfallene Hafenſtädt⸗ 
chen, das nur von etwa 800 meiſt ſehr armen Einwohnern be⸗ 
wohnt ift, ſeit der Ankunft der Ruſſen völlig umgewandelt. Am 
Hafendamm herrſchte große Thätigkeit, eine ziemliche Anzahl fran⸗ 
zöſiſcher und italieniſcher Negocianten war mit den Ruſſen in 
Handelsgeſchäften begriffen, und von Nizza hatten ſich zu Wagen 
und zu Fug viele neugierige Fremde eingefunden, welche das 
Linienſchiff „Retwiſſan“ oder die Fregatte „Gromoboi“ beſuchten. 
Auch bemerkte ich am Hafen ein paar nenerrichtete Café's und 
Reſtaurants mit ruſſiſchen Namen und Ueberſchriften, worunter 
ſich eines mit ruſſiſchen Lettern „Café Kronſtadt“ nennt, wäh⸗ 
rend ein anderes eine rieſige Afſiche mit dem Wort „Bymka“ 
(Wutka, Branntwein) ausgehängt hat. Es gewinnt nun doch 
den Anſchein, daß man ſich ruſſiſcherſeits nicht mit der Erwer— 
bung des Kohlenmagazins in * begnügen will. 


Ruß lan d. 
Petersburg, 22. December. Die Kälte hat das Beſin⸗ 
den der Kaiſerin Mutter wieder verſchlimmert. — Die „Nor⸗ 


diſche Biene“ ſpricht in einem leitenden Artikel ihre Anſicht über 
die völlige Grundloſigkeit der von Paris verbreiteten kriegeriſchen 
Nachrichten aus, da keine einzige der Großmächte jetzt zu einem 
Kriege geneigt ſei: in England ſei ein leidenſchaftloſes und fried- 
liebendes Miniſterium am Ruder, Oeſterreich habe ſich vor dem 
Kriege geſcheut, als es vier Verbündete gegen einen Gegner hätte 
haben können. Preußen habe gezeigt, daß es aus nichtigen Ur⸗ 
ſachen keinen Krieg wolle, Frankreich die Wunden noch nicht ver⸗ 
ſchmerzt, die ihm ſeine Theilnahme an dem letzten Kriege ge⸗ 
ſchlagen, und Rußland, mit Reformen im Innern vollauf be⸗ 
ſchäftigt, habe ſchon erklärt, daß es ſich in die fremde Politik nicht 
einmiſchen wolle. Wenn der Kriegslärm in Frankreich irgend 
ernſtlich gemeint war, fo kann man aus ähnlichen Aeußerungen 
wohl ſchließen, daß er in Rußland für jetzt durchaus keinen Wi⸗ 
derhall findet. — Ueber die Gefangenſchaft des Magiſters Sje⸗ 
vertzoff, deſſen Befreiung ſchon gemeldet wurde, berichtet jetzt ein 
Brief deſſelben im Rußki Vjeſtnik Näheres. Der junge Ge— 


lehrte befand ſich auf einer Expedition 60 Werſte von dem Fort 


Perovski, nur von wenigen Koſaken begleitet, (denen es zu ent⸗ 
kommen gelang), als ihn räuberiſche Khokander überfielen und zu⸗ 
erſt nach dem Fort Jani⸗Kurga, dann nach der Stadt Turkeſtan 
ſchleppten. Glücklicherweiſe wurde dieſe Stadt bald darauf von 
den Kirgiſen belagert und die Einwohner kamen dadurch in eine 
fo bedrängte Lage, daß fie einer entſchiedenen Forderung der 
Ruſſen an der Sir⸗Darja⸗Linie, die von einer kriegeriſchen De- 
monſtration begleitet war, ſofort Folge leiſteten und den Gefan- 
genen freigaben. Hr. Sjeverkoff war vom 8. Mai bis 4. Juni 
in ihrer Gefangenſchaft geweſen. — In Perm iſt vor Kurzem 
eine öffentliche Bibliothek errichtet worden. — Der Kaiſer hat 
für Sibirien ein neues Rekrutirungs⸗Geſetz erlaſſen, wodurch die 
Rekrutirungsbezirke dauernd feſtgeſtellt werden. — Die beiden 
Journale, die ſchon drei Jahr beſtehende „Ruſſkaja Baſſeda“ 
und das erſt mit Neujahr beginnende „Paruſſ“ haben ein flawi- 
ſches Comtoir gegründet, durch welches fie eine nähere Verbin 
dung der ruſſiſchen Literatur mit den Schriftſtellern der übrigen 
Slavenſtämme erzielen wollen. — Der amerikaniſche Mechaniker 
Barr, welcher die Maſchinenfabrik in Nicolajewsk exrichtet, und 
die beiden Amur⸗Dampfſchiffe aus Amerika dorthin brachte, hat 
vom Kaiſer die goldene Medaille mit der Inſchrift „für Eifer“ 


erhalten. — Der Kaiſer hat die zum Unterhalt der Arreſtanten 
auf dem Transport gezahlten Gelder erhöht. 


Amerika. 

New⸗ Mork, 19. Dechr. Ein von geſtern datirtes Tele- 
gramm aus New. Orleans meldet: „Die Barke Oregon iſt heute 
hier angekommen. Sie hatte den auf dem Freibeuterſchiffe Suſan 
in See gegangenen Lieutenant White vom Kutter Maclelland an 
Bord. Lieutenant White berichtet, er habe die Suſan 250 Meis 
len von New- Orleans auf dem Wege nach Greytown verlaſſen. 
Der Befehlshaber, Herr Maury, ließ den Lieutenant am vori⸗ 
gen Donnerſtag an Bord des Oregon bringen. White ſagt, als 
er bemerkt habe, daß die Suſan in See geſtochen, habe er ihr 
befohlen, Anker zu werfen; doch habe man ſich an ſeinen Befehl 
nicht geſtört.“ — Das Schiff Moſes Taylor iſt hier mit der 
californiſchen Poſt bis zum 20. Novbr. und 1,631,511 Dollars 
angekommen. Wie aus Britiſch⸗Columbia gemeldet wird, war 
in Victoria auf Vancouver's Island ein 145 Fuß langer neuer 
Dampfer vom Stapel gelaufen, welcher zwiſchen Victoria und 
Fort Hope hin⸗ und herfahren ſoll. Die Goldjäger zu Hill's 
Bar hatten ein Meeting gehalten, in welchem fie eine Reihe ge- 
gen den Commiſſar Hicks, einen Regierungs⸗ Beamten, gerichte⸗ 
ter Reſolutionen annahmen. Sie bezeichneten den Commiſſar als 

ewiſſenlos und beſtechlich und drangen auf, feine Abiegung. 

enn dieſe nicht erfolge, heißt es in einer dieſer Reſolutionen, 
fo ſtehe Mord und Todſchlag zu befürchten. — Das Schiff 
Lucas iſt am Seehunds⸗Folſen an der californiſchen Küſte ge⸗ 
fheitert. Zwanzig Menſchen kamen bei dieſer Gelegenheit unis 
Leben. — Nachrichten aus Mexico beftätigen, daß Zuloaga bei 
der Brücke von Zotolatlan eine Niederlage durch Degollado er— 


uns zu der Gruppe Muſelmänner begeben, die vorn im ſchattigen 
Grunde höchſt maleriſch ſich lagert. Hildebrandt zeigt uns in 
dieſem Bilde, daß auch er eine Wallfahrt gemacht, eine Wall⸗ 
fahrt ſeines großartigen Talentes nach dem Allerheiligften — der 
Kunſt! RES 


Der König Mar von Baiern hat 8000 Gulden bewilligt 
für eine von Herrn Tycho Mommſen nach den älteſten Ab- 
drücken zu beforgende kritiſche Ausgabe des Shakeſpeare'ſchen 
Textes. Eine ſchöne Huldigung Deutſchlands für den großen bri⸗ 
tiſchen Dichter! Wenn dieſes Unternehmen für Gelehrte von Wich— 
tigkeit iſt, ſo iſt die Ausgabe des Shakeſpeare von Nikolaus. De⸗ 
lius, bei welcher es beſonders auf Erläuterung abgeſehen iſt, für 
jeden Gebildeten von Intereſſe. Die Ausgabe geht rüſtig fort; 
ſo eben ſind drei Hefte des fünften Bandes erſchienen (Two 
gentlemen of Verona, Comedy of Errors, Loves Labour lost). 
Dieſes ſchöne, bedeutende Koſten verurſachende Werk erfreut ſich 
leider keiner Öffentlichen Unterſtützung. Der Verleger hatte ſich 
an die preußiſche Regierung gewandt und gebeten, eine Anzahl 
Eremplace für Schulbibliotheken zu nehmen, iſt aber abſchlägig 
beſchieden worden. x 

Am 16. d. Mts. kam vor der Gerichts-Deputation zu 
Mehlaucken in öffentlicher Verhandlung ein Civil Prozeß zur 
Entſcheidung, deſſen Veranlaſſung für Pſychologen von aller⸗ 
höchſtem Intereſſe fein muß. Der Köllmer Lengwehn in Stum- 
bragirren war von außergewöhnlich kräftigem Körperbau und 
hatte ſchon einige Zeit vorher von ſeinem nahe bevorſtehenden 
Tede geſprochen. An dem genannten Todestage ließ Lengwehn 


Vormittags einen feiner Nachbarn rufen und ſagte Diefem, daß] mel he Herr Rechtsanwalt Niedt aus Labiau den Prozeß führte 


litten hat. In der Nähe von Guanajuato hatte General Ar⸗ 

theaga die von dem Oberſten Puelas befehligten Truppen 

vollſtändig aufs Haupt geſchlagen. | . 
Afien. 

Das „Pays“, das bekanntlich die Aufgabe hat, alle Nach- 
richten, die England ungünſtig find, ſchnell zu verbreiten, mel⸗ 
det in einem Schreiben aus London vom 25. Dechr. Folgendes: 
„Die Gerüchte von einem Siege der indiſchen Inſurgenten be- 
ſtätigen ſich. Es ſcheint feſtzuſteheu, daß Tantia Topi auf ſeinem 
Marſche gegen Kandeiſch auf ein Corps von 4000 Mann eng⸗ 
liſcher Truppen, welche in drei Colonnen getheilt waren, und 
welche die Straße von Tſchuprah beſetzen ſollten, geſtoßen iſt. 
Er überraſchte fie und vernichtete die erſte Colonne in dem 105 
von Dulabareh, worauf er ſeinen Marſch fortſetzte. Der Reſt 
der engliſchen Truppen kam zu ſpät, um am Kampfe Theil zu 
nehmen, und da Tantia Topi ſich au der Spitze von 18,000 
Mann befindet, ſo waren ſie nicht ſtark genug, um ihn zu ver⸗ 
folgen. Man verſicherte ebenfalls, daß die Diſtrikte von Galua 
und Mewat, in der Provinz Kandeiſch, ſich erhoben haben und 
die Städte Ter ſcharah und Alinagher ſich in vollem Aufſtande 
befinden. Dieſe Gegenden ſind von einer kriegeriſchen Bevölkerung 
bewohnt und im Stande, dem Aufruhr ein furchtbares Contingent 
zu ſtellen. Dieſe Nachrichten ſind uach Surate gelangt, welches 
ungefähr 125 Kilometres von Galua entfernt liegt. Wenn ſie 
ſich beſtätigen, ſo werden ſie einen beträchtlichen Einfluß auf den 
gegenwärtigen Feldzug ausüben.“ 


Danzig, 30. Dezember. d 
u- (Geiſtliches Concert.) Zum Beſten des evange⸗ 
liſchen Johannes⸗Stiftes und Kinder-Krankenhauſes hatte geſtern 


Abend der Rehfeldt' che Geſangverein eine Muſikaufführung 


veranſtaltet, welche nicht allein dadurch, daß die Petrikirche voll- 
ſtändig gefüllt war, den wohlthätigen Zweck erreichte, ſondern auch 
in künſtleriſcher Hinficht ſehr Anerkennenswerthes bot. Dem 
Grell'ſchen Te Deum laudamus, welches als Hauptwerk den 
Schluß bildete, gingen mehrere Compofitionen älterer und neuerer 
Kirchencomponiſten voraus. Unter den letztern war das Terzett 
von Blumner „Abendfeier“ von Intereſſe, wiewohl wir die 
Reinheit und Strenge der religiöſen Stimmung darin vermißten. 
Schon im Rythmus, durch die ſcharfe Markirung der Viertel in 
der Orgelbegleitung, wird die Aufmerkſamkeit des Hörers vor⸗ 
wiegend auf die Form gelenkt, und wiewohl in der Folge es nicht 
an ſeelvollen Wendungen fehlt, ſo iſt auch darin der weltliche 
Charakter vorherrſchend. Die Ausführung war in allen drei 
Stimmen, Sopran, Alt und Baß, eine höchſt gelungene. Als 
Schönſtes in dem Programm kaun Mozarts Ave verum be- 
zeichnet werden, und auch von den Sängern ward ihm die größte 


Sorgfalt zu Theil, die dies in ſeiner rührenden Frömmigkeit hin⸗ 


reißende Werk beanſprucht. Die Lieblichkeit und zugleich Er⸗ 
habeuheit dieſer koſtbaren Compoſition machte ſichtbar auch auf 
die Hörer den tiefſten Eindruck. Es war keineswegs leicht, die 
empfindliche Kälte des Orts vergeſſen zu machen, und war es da⸗ 
her ſehr zweckmäßig, mit Rückſicht darauf ohne längere Pauſen 
die Nummern des Programms folgen zu laſſen. 
war durchgängig ein höchſt befriedigender. 

** Vorleſung des Herrn Dr. Gieswald, Mitt⸗ 
woch, den 29. December. Von der Theorie der Verbren⸗ 


nung datirt ſich die eigentlich wiſſenſchaftliche Che nie, mit 


der Erkenutniß dieſes fo vielfach ſich in der Natur wiederholenden 
Vorganges und der Verbannung des unfaßbaren Stahl'ſchen 
Phlogiſton war die Baſis einer vernünftigen Naturanſchauung 
und die Bedingung einer ſyſtematiſchen Entwickelung dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft gegeben. Mit der Waage die Veränderungen des Stoffes 
prüfend, kam Lavoiſier zuerſt zu jenem erſten Grundgeſetz der 
Chemie, daß das Gewicht einer chemiſchen Verbindung fowiel be⸗ 
trage, als die Summe der Gewichte der Stoffe, aus welchen die 
Verbindung zuſammengeſetzt iſt. Die Erkenntniß der allgemeinen 
Giltigkeit dieſes erſten Geſetzes für alle materielle Natur ent- 
wickelte ſich gerade bei dem Studium des Verbrennungsprozeſſes 
und nach Lavoiſier waren es unſere berühmteſten Chemiker, welche 
ſich mit großer Vorliebe mit dieſem Theil der theoretiſchen Chemie 
beſchäftigten. Derſelbe bildete auch geſtern den Gegenſtand der 
Vorleſung des Herrn Dr. Gieswald. Nachdem derſelbe die 
Theorie des Verbrenuungsprozeſſes ſchon an einem der früheren 
Abende bei Gelegenheit des Sauerſtoffs ausführlicher erörtert 
hatte und der Begriff des Verbrennens eines Körpers im Allge⸗ 
meinen als Verbindung des Körpers mit Sauerſtoff unter Wärme⸗ 
u d Lichtentwickelung definirt war, ging der Vortragende geſtern 
de Reihe der Brennſtoffe durch, und beſonders derjenigen, welche 
wir im practiſchen Leben zur Entwickelung von Licht oder Wärme 
gebrauchen. Unter den erſteren erwähnen wir nur des Kohlen⸗ 


waſſerſtoffes, (Leuchtgas), deſſen Darſtellung im Kleinen gezeigt 
und erklärt wurde. Bei Gelegenheit der Heizmaterialien legte 
Herr Dr. Gieswald auch eine Braunkohle vom Strande der 
See bei Birhöft vor, welche dort von Herrn Wulff in Danzig 
gefördert wird. Die äußere Beſchaffenheit dieſer Braunkohle läßt 


wie es bisher 
nicht der Fall geweſen fei, ohne Brille leſen könne. Der 
Nachbar, welcher den L. anſcheinend ganz geſund und eine Pfeife 
rauchend, angetroffen hatte, beruhigte dieſen darüber, wurde jedoch 
bald nach ſeiner Entfernung am Nachmittage zu L. gerufen, der 
erklärte, daß nach 5 Minuten ſein Tod erfolgen würde. 
L. übergab ſodann dem Nachbar W. einen Zettel, auf welchem 
oben die Zahl 800 und unten der Name Lengwehn ſtand, mit 
der Aufforderung, hierauf zu ſchreiben, daß L. ſeiner Wirth⸗ 
ſchafterin, ſeparirten Frau Stockmann, 800 Thlr. geben wolle. 
W. und auch der hinzugekommene Vormund der von L. als 
Erben eingeſetzten Kinder lehnte dieſes Anſuchen ab, weil ſie den 
L. dem Tode nicht ſo nahe glaubten. Gleich darauf ſagte L.: 
„verlaßt die arme Frau (auf die Stockmann ſehend) nicht, ich 
gebe ihr 800 Thlr.“, nahm von den Anweſenden Abſchied, ver⸗ 
richtete mit lauter Stimme ein Gebet — und ein Nerven- 
ſchlag machte ſeinem Leben ein Ende. Auf Grund des 


oben erwähnten Skriptums und der von L. mit Bezug hierauf 


geäußerten Worte, klagte nun die Stockmann aus § 172, Tit. 
12, Thl. I. Allgem. Landrechts gegen die Lengwehn'ſchen Erben 
auf Zahlung des zwanzigſten Theiles des Nachlaſſes, der natür⸗ 
lich nur den Betrag von 800 Thlr. erreichen durfte. Die in dem 


Prozeſſe vernommenen Zeugen bekundeten eidlich den der Klage 


zum Grunde gelegten Sachhergang, wie er hier angeführt iſt, 
widerſprachen auch der vom Vormunde der L.'ſchen Erben auf⸗ 


geſtellten Behauptung, daß Lengwehn in jenem ee nicht 


mehr dispoſitionsfähig geweſen ſei, mit der größten eſtimmtheit. 
Das Gericht erkannte daher nach dem Autrage der Klägerin, für 


Der Eindruck 


— 


auf eine ſehr gute Qualität ſchließen und es wäre wünſchenswerth, 
daß dieſelbe nach verſchiedenen Richtungen hin unterſucht und das 
Reſultat bekannt gemacht würde. Außerdem wurde der Vortrag 
durch zahlreiche Experimente mit den verſchiedenen Brennſtoffen 
erläutert und mit vielem Intereſſe von den Anweſenden bis zu 
Ende verfolgt. 

** In der geſtrigen Sitzung der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft wurden für die zu beſetzende Strominſpectorſtelle präſentirt: 
in erſter Linie: Oberlootſe Horn, in 2. Linie: Capitain 
Mielordt, in 3. Linie: Capitain Figuth. 

* Der Traject über die Weichſel geſchah am 30. Decbr. 
bei Terespol und Culm auf Brettern über die Eisdecke bei Tage 
und bei Nacht, bei Warlubien und Graudenz zu Fuß über die 
Eisdecke, bei Czerwinsk u. Marienwerder per Kahn nur bei Tage. 

Bromberg. Unſere Mitbürgerin, die bekannte Schrift— 
ftellerin Frau Pfannenſchmidt (Julie Burow) wird in näch— 
ſter Zeit hier Vorleſungen „über Frauenglück“ halten. 

Schifffahrts⸗Verhältniſſe in Oſt⸗Aſien. 

Hongkong, im November. (Of ſ.⸗Ztg.) Bei der Neu- 
geſtaltung der Dinge hier dürfte es Ihren Leſern nicht uninter⸗ 
eſſant ſein, Einiges über die hieſigen Verhältniſſe zu hören. Die 
Commiſſionäre des Kaiſers von China find ſchon ſeit einiger Zeit 
beſchäftigt, mit den Geſandten der Allürten die Friedensbedingun⸗ 
gen feſtzuſetzen und dem Handel der Küſtenplätzen eine größere 
Ausdehnung zu geben. In wie weit letzteres erreicht werden wird, 
darüber dürfte uns ſchon die nächſte Poſt von Shanghae Nach— 
richten zuführen; wir wiſſen nur, daß die Chineſen ſehr hartnäckig 
mit ihren Bedingungen auftreten. Einem Gerüchte zufolge, ſoll 
z. B. der Export von Erbſen und Weizen künftighin nicht mehr 
in fremden Schiffen von Ningpo erfolgen; da nun Ningpos G. 
ſchäft ſich meiſt auf Erbſen und Weizen beſchränkt, ſo würde durch 
dieſe Maßregel den fremden Schiffen ein großer Nachtheil er- 
wachſen. Die dem Handel eröffneten fünf Häfen Chinas find ſeit 
1842 noch um einige vermehrt worden. Dahin gehören unter 
anderen Swatow, das nicht allein Hauptplatz für die zur Zeit 
ſuspendirte Abſchifſung von Coolies war, ſondern auch einen gro⸗ 
ßen Handel in Prox ucten treibt. Chinchew, oberhalb Amoh ge⸗ 
legen, wird ſchon ſeit mehreren Jahren von fremden Schiffen 
beſucht und der Verkehr mit dem Platze ſcheint immer mehr an 
Ausdehnung zu gewinnen. Die Inſel Hainan wurde bisher wenig 
beſucht, lebhafter dagegen war die Verbindung mit den Häfen der 
Weſtküſte Formoſas; wegen des niedrigen Waſſers und des fait 
änzlichen Mangels an Häfen konnten ſich nur kleine flachgehende 
1 dabei betheiligen. — Was die Schiffe anbetrifft, die 
hier Beſchäftigung finden, fo werden die norddeutſchen Länder 
allen auderen vorgezogen. Dies erklärt ſich wohl dadurch, daß 
deutſche Schiffe und Schiffer weniger koſtſpielig zu unterhalten 
ſind als engliſche oder amerikaniſche und mit ihrer Ladung beſſer 
und ſorgfältiger umgehen; ferner behandeln die deutſchen Capi⸗ 
täne die Chineſen mit mehr Rückſicht und gehen auf ihre Eigen⸗ 
heiten ein, ſo daß ihnen deshalb ſchon oft der Vorzug gegeben 
wird. Außer den Opium⸗Schiffen ſind wenige amerikaniſche und 
engliſche Küſtenfahrzeuge hier beſchäftigt. Am ſtärkſten ſind ham⸗ 
burger und holſteiniſche Schiffe vertreten, dann kommen Bremen, 

ldenburg und Hannover. Preußen wird nur durch zwei, den 
„Clipper Typhoon“ von Stralſund und die Brigg „Miranda“ 
von Stettin repräſentirt; Mecklenburg und Lübeck ſind nicht be⸗ 
theiligt. —- Was die Größe der Schiffe für den hieſigen Küſten⸗ 
verkehr anlangt, ſo ſind Schiffe von ca. 300 Tons die beſten; 
der Tiefgang derſelben darf aber 12 bis 12½ Fuß nicht über- 
ſchreiten, da viele Häfen, namentlich die von Formoſa und die des 
Golf of Pecheli wenig Waſſer haben. Sind die Schiffe hinrei- 
chend ſteif, fo daß ſie verhältnißmäßig wenig Schwergut oder 
Ballaſt gebrauchen, ſo iſt das ein großer Vortheil. Die Schiffe 
mäffen überdies ſtark gebant fein, fo daß fie ohne Gefahr gegen 
den NO.⸗Mooſon kreuzen können und außerdem mit den neueſten 
Verbeſſerungen und Ciurichtungen verſehen ſein. — Die Befrach⸗ 
tungen der Küſtenſchiffe geſchehen theilweiſe von den Chineſen mit 
dem Capitän direct, ſonſt aber befindet ſich dies Geſchäft wohl 
hauptſächlich in den Händen der Herren W. M. Puſtau u. Co., 
des älteſten deutſchen Hauſes in China. 

8 Wünſchenswerth würde es ſein, wenn Preußen mit Siam, 

hina und Japan Handelsverträge im Verein mit den nord» 
deutſchen Staaten abſchlöſſe, denn nur dadurch allein würde es 
möglich werden, den hier handeltreibenden Kaufleuten ſog. Nan 
raety Subjeets eine ſichere Stellung zu geben und ihre Inter 
eſſen nicht mit Füßen getreten zu ſehen. Die neue Zeit hat hier⸗ 
von höchſt traurige Beiſpiele gegeben. 
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December, inuten, angekom⸗ 
men 3 Ubr 55 Min Nachmittags. Weizen ftille, 4878 
Thlr. — Roggen bill ger, loco 475, Beese anuar und 


Thlr. — S 


Januar Februar 47%, Frühjahr 48% piritus feſter, 
gefordert. 


184 Dr — — En N 457 16 f A — 
ie Fon örſe zeigte au, Geld ſehr knapp. — 
Staats Schuldſcheine 9 — Preuß. 44 % Anleihe 10g. — 
4 Pfandbriefe 480 82% B. — Franzoſen 1664. — 
Norddeutſche Bank 85. — ier eich National-Anleihe 83x. 
— Wechſel⸗Cours: London 6, 195. 
Hamburg, Mittwoch, 29. December, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. 
Börſe Anfangs begehrt, ſchließt matter. Nordbahn 58%, Ma deburg: 
ittenberg 414. — Schluß ⸗Courſe: Stieglitz de 1855 103. 5 7 
ſſen —. Vereinsbank 984, Norddeutſche Bank 853. Disconto 2 — 
& Hamburg, Mittwoch, 29. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemarkt. Weizen loeo und ab Auswärts unverändert. 


Naeggen loco unverändert, ab Danemark e Frühjahr bleibt feſt ge⸗ 
alten, Oel loco 29, % Mai 29. Kaffee feft, jedoch ruhig. Zink 
000 r. Lieferung 15%, 500 E. loco 155; bezahlt. 


30 Frankfurt a. M., Mittwoch, 29. December, Nachmittags 2 Uhr 
8 Minuten. Im Allgemeinen lebhafte Umſätze bei feſter Haltung. — 
N chluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 1044. Hamburger Wechſel 871. Lon⸗ 
dener Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 934. Wiener Wechſel 1205. 
dire Spanier 423. 1% Spanier 30%. Kurheſſiſche Looſe 42%. Ba- 
ſche Looſe 543. g 
Die Wien, Mittwoch, 29. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
75 Courſe haben ſich behauptet. Neue Looſe 102. 44% Metalliques 
Kre 50. Nat. Anlehen 85, 30. Staats ⸗-Eiſenbahn ⸗Aktien⸗Cert. 255, 40. 
Godit⸗Attien 246, 10. London 101, 40. Hamburg 76,10. Paris 40, 35. 
old 101. Silber — g 
wel Paris, Mittwoch, 29. December, Nachmittags 3 Uhr. — Die 3 = 
che zu 73, 10 begonnen hatte, wich auf 72, 95 und ſchloß bei gerlu⸗ 
8 Geſchäfte matt zur Notiz. Alle Effekten waren angeboten. Am 
Januar wird die Amortiſationskaſſe mit den Rückkäufen der Rente 
unen. — Conſols von Mittags 12 Uhr waren 97, von Mittags 
hr 963 gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: 3 Rente 73. 44% Rente 


Act. 1061. Pellerreichiiche Staats⸗Eiſenbahn-Aclien 640. Credit mobilier⸗ 


laus mferbam, Mittwoch, 29. December, Nachmittags 4 Uhr. — 

Be Stimmung bei ziemlich lebhaftem Geſchäfte. — Schluß- Courfe: 

in oner Wechſel kurz —. Hamburger Wechſel kurz —. Wiener Wechſel 
—. Petersburger Wechſel —, Holländiſche Integrale 645. 
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Amſterdam, Mittwoch, 29. December. Getreidemarkt. Wei- 
zen und Roggen bei geringem Geſchäfte unverändert. Raps De⸗ 
cember 773, April 78. Rub Mai 43. 

London, Mittwoch, 29. December, e 3 Uhr. — Silber 
61%. Conſols 96%, 1% Spanier 313. Mexicaner 205. Sardinier 90%. 
5 % Ruſſen 113. 44% Rufen 103. — Der Dampfer „Nort Briton“ 
ift aus New-pyork eingetroffen. 

London, Mittwoch, 29. December. Getreidemarkt. In 
Weizen bei feſter er geringes Geſchäft. Fremde Gerſte billiger. 

Liverpool, Mittwoch, 29. December, Vlittags 12 Ubr. Baum⸗ 
wolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Konkurs⸗Eröffnungen. 5 

Handelsfrau Emilie Wagner zu Halle a. S., Termin 5. Ja- 
nuar 1859, Verwalter Juſtizrath Fritſch. Kretſcham⸗Bewirthſchafter 
Gottlieb Krautſtrunk zu Jexau, Kreisgericht Streblen, Termin 5. Ja⸗ 
nuar 1859, Verwalter Rechtsanwalt Schramm zu Strehlen. Putzwaa⸗ 
renhändler Auguſt Guſtav Schueler in Danzig. Einſtweiliger Ver⸗ 
walter Juſtizrath Peſchmann, Termin 8. Jaunar. Bau- Unternehmer 
Georg Breueke zu Witten (Kreisger. N Verwalter Kaufmann 
Wilh. Mummeuhof jun. zu Bochum, Termin 10. Januar. 

Konkurs- Aufhebungen. 

Beendet: Kaufleute Arnheim u. Davidſohn zu Prenzlau, 
Putzbändlerin Auguſte Albertine Knepel, Firma Au guſte Knepel, 
in Stettin; Kaufmann Karl Scheidereiter zu Tilſit. 

Einzahlungen. 


Bis 1. Jannar 10 pCt. Delsniger Bergb.⸗Geſ. 

I. 20 Kronſtädter Bergb.⸗ u. Hütten⸗Verein. 
„2. 10 Bergb.⸗Geſ. Concordia 8 Oberhauſen. 
„ 2. 10 Ayplerbecker Verein für Bergb. 

„ 2. 10 Neu⸗Oeger Bergw.- u. Hütten⸗Verein. 
W . 10 „ Aggerthaler Kupferbergb.⸗Geſ. 
„. . 5 Bückeburger Kreditbanl. 
„ 3. 10 Bergb.⸗Geſ. Vereinigte Weſtfalia. 
3. 10 „ Mechaniſche Weberei zu Linden. 
5. 10 Leipziger Kreditanſtalt. 
„ 6. 10 Bergb.⸗Geſ. Zollern. 
ER: Pb 5 Bairiſche Oſtbahnen. 
r 5 Leoßnitzer Schieferb.⸗Verein. 
ene 5 „ Steinkohlen-Bergb.⸗Geſ. Montania. 
3 . 20 » Rhein-Nahebahn. 
185 . 15 „Königsberger Dampfer⸗Compagnie. 
„15. 0 25 Bergiſcher Gruben- u. Hütten⸗Verein. 
„15. 10 Kommandit⸗Geſ. W. Thiele u. Comp. 
15. 10 Sächſ.⸗Thüring. Braunkohlen⸗Geſ. 
„15. 10 GSächſiſche Champagner ⸗Fabrik. 
15. 10 Grünaer Kohlenb.⸗Verein. 
22. 10 Maſchinenfabrik Augsburg. 
„ 24. 20 Oeſterreichiſche Weſtbahn. 
. 31. 20 Galigiiche Oftbahn. 
b 5 10 - Tyroler Bergb.⸗Geſetz. 
Producten⸗Märkte. 
* Danzig, 30. December 1858. Bahnpreiſe. 
Weizen 1 nach Qual. von 50/55— 85/90 ‚Gr, 
Roggen 124—1308 von 49—524/53 Sy nach Qual. 


Erbſen von 70-80 Kr 

Gerſte kleine und große 100/105— 112/118 8 nad Qualität ven 
3525153 Kr, 

Hafer von 30/31—34/5 125 

Spiritus heute 153 , bezahlt, wenig offerirt. : 

Getreidebörfe. Schneewetter mit mäßigem Froſt. Wind: N.- 
W. Nur circa 7 Laſten Weizen wurden heute am Markte gekauft, 
Preiſe unverändert, Stimmung matt, Zufuhr gering. Bezahlt wurden 
für 1297 hellb. ziemlich geſund a 440, 1340 glafig gefund 7 510. 

Roggen bei geringer Zufuhr, ſchöne 1312 Waare ift mit 53 Ge, 
Yr 130 8 bezahlt. 

Auf Lieferung find er April⸗Mai 50 Laſten a 2. 325, 5 Juni⸗ 
Juli A „ 320 er 1308 gekauft. 

1138 gelbe große Gerſte brachte 47 Fr. 

Spiritus zu 153 %. gehandelt. 0 . 
= e 29. December. Wind: Nord- Oſt. Temperatur 
— 2» Weizen ſtill, loco hochbunter 128— 134 3 75—85 % B. 
Schfl. 132— 134 78—82 Gi bez., bunter 128-1347 7280 
B., rother 128—1348 72—77 . B., 132—134 u 74½—76 e bez. 
abfallender 122—132 7 50 70 9% B., 1288 BI bez. — Roggen 
wegen zu hoher ben wenig Geſchäft, loco 115—1202 45—50 
Ar. B., 121—1268 50 5 B., 124—126 2 51—51½ Ar. 
bez., 127130 f 52—54 9% B., 127/150 f 52-58 Ge bez, Hezbr. 
1208 50% Ir. B, Frübl. 1859 58 n B, de G. Mai 55 8% B. 
52 G., Mai⸗Juni 525 r. B., 51 G., Juni 1208 52½ x bez. 


Gerſte loco große Malz“ 110-1158 50-54 Ar. B., Heine 102—110 
na 48—52 9% B., 1085-1092 47 Ge B., Futter 106 —110%7 40— 
45 Gr, B. — Hafer loco 68—85# 35—41 


‚Be: B., 168 37 ½ Ge, 
bez., Frühjahr 1859 508 39 B., 37 ½ G. — Erbſen löco 
weiße Koch- 7078 Gr. B. 74 bez., Futter- 67— 70 r. B., do. graue 
90—100 %. B. grilue 80-85 %. B. — Bohnen loco 67-69 . 


B. — Wicken 90—100 3 85—95 


Leinſaat loco feine 1 B., do. mittel 108 
—1128 75—82 Gr. B., 111-1148 76-83 Ge, bez ord. 100— 
110@ 55—68 % B. — Rübſaat, loco Winker⸗ 113—118 122 


Hr. B., 120 . G. 1 
1 Spiritus pro 9600 % Tr. unverändert, loco ohne Faß 16% 


„ 175%. G., Frühjahr 1859 it 


Poſen, gen (7, Wiſpel A 25 Scheffel) für 

laufenden Monat ſehr lebhaft zu ſtelgenden Preiſen gehandelt, die übri⸗ 

en Termine etwas niedriger gehalten, December 44 —4 4 —45 7 

ben, Jauuar⸗Febr. k. J. IK Re a Februar-Mürz 444 — 
bez., 1 G., % 


ID deen ier dar Fb. B., Juni Jul 
bezahlt. : 

piritul® (7% Tonne 39600 % Tralles) etwas feſter bei ſehr ges 

ringem Gesche, 28 (ohne Faß) 14 4% Ag, (mit Faß) Peebr. 


154 bez., Januar k. J. 15% . G., Februar 154 3%. G., April⸗ 
B 


Mai 163 5 . . 
Breslau, 29. December. Auhaltend milde Witterung, heute fril 
＋ 10. Zufuhren im allgemeinen nicht ſtark, Kaufluſt nur äußerſt ee 


Umfäge ſchwach. Weizen nur in feinfter Waare zum Conſum gehan⸗ 
delt, geringere Sorten ganz vernachläſſigt. Roggen ziemlich unverän⸗ 
dert, jedoch eher etwas ruhiger. Gerſte, mehrfach an eboten, fand nur 
ſetwer Känfer. Hafer unverändert. Erbſen faſt unverkäuflich. Weißer 
Weizen 93-102 Gr, Mittelſorten 61—70-82 Gr, gelber 5764 
—85—92 gr, Brennerweizen 40—44—47 Kr Noggen 53—55— 
57-59 Fr. Gerſte 36—40—46—51 %. Hafer 32—36—39—42 
Sp. Er bſen 65—72—81—86 % Delfaaten feſt, Raps 121 — 
126-130 Gr, Sommerrübſen 80-90 Ge Sölngleinfant 5—55—6 
14 Kleeſamen, roth, feſt; weiß unvefändert ſtill. Roth alt 131 — 
143 34, neues 15—16—17 %,, weiß 193 —21— 224 — 231 


An der Börſe. Rübbl wenig verändert, loco 1 bez., 
15 B., Ander 15 7 B., December-⸗Jannar 14% 4 B., Januar 
Februar 14% 3 B., 14% G., Februar März 15 . Br., 145 G., 
April⸗Mai 15 B. 


Roggen unverändert, Dezember u. Dezember⸗Januar 442 & B., 
8 44% Re. G., Februar⸗März 45 Ag bez., April. ia 46% 
A, bez., Mai-Juni 47% 4. Br. 

Spiritus wenig Geſchäft, loco 7% Re G. Dezember, Dezbr.⸗ 
Januar u. Jauuar- Februar 84, 3 bez. u. G., Februar⸗März 87 Re. 
Ji BAR . or. 87% G., Mai-Juni 87 Fb: B., Juni⸗ 
Ju 12 170 . 

Stettin, 29. December. (Oſiſ.⸗Ztg.) Wetter: Schnee mit Re⸗ 
gen. Wind: N. W. Temperatur 0 R. Weizen dehauptet, loco 
alter feiner Märker 858 66 bez., 83-858 gelber Frühlahr 64% 

bez., 65 B., Vorpomm. 7 #e. B., 84/85 1 do. 85 66¹ 
. B. — Roggen ſchließt matter, loco ohne Umſatz, 772 Dezemb 
45% , bez., 


ember⸗Januar 45½ . B., Januar Februar do., 
Fa te 10% 7% B. 463 995 f 
u 


1 
65 2 


G., Mai + Reg. bez. u. G., Juni⸗ 
. B. u. G., Juli-Auguſt 88% &. bez. u. G. — Gerſte 
und Hafer ohne Umſatz. 
Rüböl unverändert, loco 14½ . 
145 5 4 


B., April⸗Mai 14 bez. u. B., Januar Februar 
„ April⸗Mai 143 
12 . .. 2 


G. — Leinöl loco inel. Faß 


Spiritus matt, loco ohne Fa 20% — bez., Dezember⸗ 
Januar und Jannar⸗Febrnar 209 6, A, 10 2 bez. u. B., 
1% G., Mai⸗Juni 183 % B., Juni⸗Juli 18 % B. 

Leinſamen, Pernauer 11% & bez., Rigaer 115— &. bez. 


ö 
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Däniſch⸗Engliſche kleine Obligationen 


Berlin, 29. December. Wind: Nord-Ost. Barom. 271. Therm. 


2°. Witterung: Schnee. Weizen loco 48—78 nach Qual. 
— Rongen Ioco 47½ 487 . n. Qual., Pezenber 484—47% 
bez. u. B., 47%, G., Dezember - Ian. 48—47½ bez., B. u. G., 
Jonuax-Februar 48473 75, bez, B. u. G., Februar⸗März 48% — 
17 Fre. bez, Früh ihr 1859 483 --48 7 bez., B. u. G., Mai-Junt 
485 48% A. bez., B. u. G., Inni- Juli 49 4% bez. u. B., 487 G. 
— Gerſte große 33-42 % — Hafer loco 28—33 Ag, Deybr. 
und ande „Januar 29% ,. bez, Frühjahr 31 & bez., Mai⸗Juni 
314 % bez. 

Nüböl loeo 14½% % bez., Dechr. 14% bez. u. G., 145 B. 
December-Januar 143 % 102 1.6, 147 B., r 15 54 
bez. u. G., 14 B., April⸗Mai 14 . bez. u. G., 147 B. — 

einöl loco 12% ½ bez., December 12½ He B. 1 

Spiritus loco ohne Faß 183 . bez., December 181—18½ 

bez. u. G., 183 B., December-Januar 185 —.18½ . bez. u. 
G., 183 B. Januar ⸗ Februar 18%—18Y, bez. u. G., 181 B., 
Februar März 187 % bez. u. G., 187 B., März April 19% NA. bez. 
B. u. G, April⸗ Mai 193—197 . B. u. G. Nai Juni 20% 
A. B., 20% G., Juni Juli 20% — 20°, bez. u. B.. 207 G 


fi 4 x 
Köln, 28. Dechr. (J. L. Eiche u. Co.) Wetter: Regen. 
Wind: Nord. Temp. + 4, Barometer 277. Weizen unverändert 
yr 200 3.2 loco 5 —6½ . B., März 1859 64, & B., 6 G., Mal 
1859 6/10 B., 67/50 G. — Roggen unverändert, en, 
loco 445 % B., März 1859 44, Ba. B., 47 G., Mal 1859 5% 
Ag. B., „ G. — Gerſte e 200 Z. -g oberl. 5½ . B. — Ha 
fer jr 200 Z.-A alter 6.3 B., neuer 5% 3% Br. ö 

üböl unverändert, 00 3.5 effect. in Partien von 100 G. 
12%. 4 B, 1% % ENTE, 10d, G., Ster 2809 
10 1 2 
Spiritus unverändert, 7½½ 100 Ort. mit Faß effect. 80 J in 
Partien von 3000 Qrt. 17%,, . B. Saß ef # 

London, 27. Dezbr. (Begbie, Young u. Begbies.) Von Gerſte 

und Hafer haben wir in voriger Woche eine gute Zuluhz aus fremden 
Häfen erhalten, von fremdem Weizen und einheimiſchem Getreide aller 
Arteu iſt ein mäßiges Quantum angebracht worden. 
Heute waren ſehr wenig Müller am Markte anweſend, und das 
Geſchäft blieb ſchleppend; da indeſſen von engliſchem Weizen nur wenig 
ausgeboten war, bedaugen Inhaber dafür die heute vor 8 Tagen gang- 
baren Raten. Nach fremdem Weizen zeigte ſich ſebr wenig s. und 
es fanden ſo geringe Umſätze ſtatt, daß Preiſe nominell wie letzt notirt 
anzunehmen ſind. 7 

Fremdes Mehl war ebenfalls wenig gefragt und ohne Wertbver⸗ 
änderung; Norfolk verkaufte ſich langſam zu 229 6d a 288 Pr Sack. 
Schöne Malzgerſte bedang bei geringer Zufubr völlig frühere Na- 
ten, für geringere engliſche Waare indeſſen, fo wie auch fremde Mahl⸗ 
ſorten war der Begehr ſehr ſchwach, und ſelbſt zu Is 7 Dr. niedri⸗ 
geren Preiſen ging es mit Verkäufen ſehr langfaın. Mit Hafer war es 
ſtill, Umſätze von wenig * und Preiſe kaum ſo gut als por acht 
Tagen. Von Bohnen und Erbſen war wenig ausgeſtellt und Preiſe 
ohne Veränderung. N ; 

An der Küfte treffen ferner reichliche Zufuhren ein, und werden 
augenblicklich eine Menge Ladungen Weizen, Gerſte und Mais offerirt. 
Mit Verkäufen geht es langſam und werden ſeit Freitag nur eine La- 
dung Taganrog Ghirka Weizen zu 38 86d Yr 4928, und eine Ladun 
Donaugerſte zu 228 % 4008 inel, Fracht und Aſſeeurauz als verkauft 
aufgegeben. 0 i } 3 
jap London, 27. Dezember. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 2932 Önarterg, da» 
von kamen von Caen 325, von Faaborg 190, von Lucon 634, von 
Nantes 700, von Odeſſa 30, von Stables d'Olonne 603, von St Malo 
450. Von fremdem Mehl erhielten 27 Fäſſer von Genua und von 
Caen 182 Säcke, 40 von Calais, 300 von Dünkirchen, 642 von Jerfey, 
761 von Nantes, Das Wetter war ſeit Freitag ſtürmiſch bei ſtarkem 
Regen, Wind SW. bis heute Morgen, wo er nach NW. umging. Die 
Weizenzufuhr von Eſſer und Kent zum heutigen Markte war kleiner 
wie in jüugſter Zeit, und Condition ſowohl als Qualität eringer; 
trotzdem aber wurde ſie zu den vollen Preiſen von heute vor 8 Tagen 
abgenommen. Das Geſchäft in fremdem war ſo gut, als man mit Be⸗ 
rückſichtigung auf die Jahreszeit erwarten konnte. Gerſte, Malz war 
träge, und Mablſorten find 18 %r Or. billiger. Bohnen und Geben l 
behaupteten ibren Werth. Hafer war träge, bei den gemachten Ver⸗ 
käufen wurden aber die ungefähren Raten von heute vor 8 Tagen be 
dungen. Mehl ruhig. 15 

Weizen, engliſcher alter 42 a 488, neuer 38 a 48 8. Danziger, 
Königsberger, Elbinger alter 46 a 50 8, do. extra alter 50 1 Bin 
neuer 46 a 52 8 Roſtocker u. Wolgaſter alter 48 a 508, neuer 46 a 488. 
Pommerſcher, Stettiner, Hamburger u. Belgiſcher alter 40 à 478, neuer 
44 a 408. Schwediſcher neuer 40 a 458. Petersburger und Odeſſaer 
alter 38 a 408, neuer 38 a 458. — Erbſen, engliſche neue 35 a 
45 8, do. weiße Koch- neue 38 a 418, do. Futter- neue 33 a 388. — 
Roggen, engliſcher alter 36 a 388. — Bohnen, engliſche alte 40 4 
468, neue 37 a 448, do, fremde, kleine alte 38 a 448, neue 38 à 428, 
do. mittel, neue 35 2378, do. egyptiſche, neue 36 a 388. — Gerſte, 
engliſche neue 26 a 408. Fremde Malz⸗, extra neue 30 a 346. Mahl- 
und Deſtillir⸗ neue 24 a 298. a 

Hafer, engliſcher, irländiſcher und ſchottiſcher 7 Dr. 20 a 27. 
Pommerſcher u. ord. holländiſcher 19 a 228. Holländiſcher Brau- und 
Franzöſiſcher 23 a 268. Däniſcher, Schwediſcher und Ruſſiſcher 16 4 266. 

Mehl, engliſches Yr Sack 26 a 403. Suni u. rheiniſches 
30 a 358. Amerikaniſches u. Canadiſches r Faß 26 a Bla. 

Wicken, Königsberger, Däniſche, Hamburger e Or. 38 4 423. 
Leinſaat, Odeſſa 52 a 608. Oſtſee 48 a 588. 
Rapsjaat, engliſches e Laſt £ 40 a 42. Fremdes E 38 4 40. 
Kümmel ur . 28 a 38. 

Canarienſaat % Dr. 68 a 74. . 
Leinkuchen, deutſche und franzöſiſche r Ton L 8 a K 10. 102. 
Rappkuchen do. und holländiſche £ 6 a E 7. 105. 
Senfſaat r Buſchel 8 a 156. 


See: und Stromberichte. a 
Portsmouth, 26. Decbr. Das Schiff „Friedr. Wilhelm 1.“ 
Capt. H. W. Raſch, aus Danzig, ift auf der Reife von Onega nach ; 
Bordeaux (zuletzt von Queenſtown) in leckem Zuſtande hier eingelaufen 
und wird einen Theil der Ladung loͤſchen müſſen. An Bord Alles 
geſund. 


n 
* 


Fonds⸗Börſe. 
Berlin, 29. December. 5 
Berlin-Anh. E.-A. 118B. 117 G. |Staatsanl. 56 101% B. 100% @, 
Berlin-Hamb, 106% B. 105% 6. do. 53 95% B. — 8. 
Berlin-Potsd.-Magd. 1365 B. 13536 Staatsschuldsch. 85 B. 844 6. 
Berlin-Stett, 108% B. 102 G. Staats-Pr.-Anl. 117% B. 1 6 G. 
Oberschl. Litt.A.u.C. — B. 1385 G.] Ostpreuss. Pfandbr. — B. 821 6G. 


do. Litt. B. 1294 B. 1283 G. Pommersche do, 844 B. — G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 168 B. — G. Posensche do. — B. 985 d. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, — B. 9% 0. 

do, II. Em. — B. 83 G. Westpr. do. 824 B. 82 6. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 1044 G. | do. neue 90% B. 905 G. 


do. 6. A. 109% B. — G Pomm. Rentenbr. 933 En d. 
Russ.-Engl. Anl. — B. Posensche do. 923 B. 92 . 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. — B. 8638. Preuss. do, 934 B. — G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. — B. 92% G. Preuss. Bank- Auth. 144 B. 143, 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21% G. Danziger Privatb. 874 B. 864 6. 
Pfdbr. n. i. $.-R. 90% B. 89% G. Königsberger do. 87 B. —4 * 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 885 G. Posener do. 865 B. 666 
Freiw. Anl. 101 B. — 6. Dise.-Comm.-Auth. 106 B. 105 @, 
Staatsanl. % 5 eb Preuss. Haudelsges. — B. — G. 

Danzig, 30 December. London 3 Monat 1997 Br., — 5 
Hamburg kurz do. 10 W. —. Amſterdam 70 Tage —. Paris 
Monat — Warſchau 8 Tage —. Staatsſchuldſcheine — Weg⸗ 
preußiſche Pfandbriefe 33 7 82% Br. Staatsanl. 1850 44 1015 Br. 
Preuß. Rentenbriefe 93 Br. das. 

Thorn, 27. December. Agio auf poln. Cour. 10%, Pap. 11%, 
Graudenz, 28. December. Agio 10% 187 
Kopenhagen, 24. December. Obligationen, königl. 47 96%, 89 3 
89 825, do. bo. große do. ** 
82%, 5% do. do. Meine (1849 und 1850 97. do. do. große do. do. 
965.97. Nationalbank -⸗Aetien 5 Seeländer Eiſenbahn-Actien 927 
925. Disconto für Platz⸗Wechſel 47, für Hamburger Banco 3 a 5. 
Stockholm, 21. Dezember. Hamburg, 90 Tage, 134. 75. Londou, 
90 Tage 17. 95. Paris, 90 Tage, 72. Amſterdam, 70 Tage 154. Bere 
lin, kurze Sicht, —, 


—,. 


Die Beerdigung des Herrn Niemierski sen. findet Freitag, 
den 31. Dezember er., Vormittags 9 Uhr ſtatt, was ſeinen 
Freunden un Bekannten hierdurch mitgetheilt wird. X. [2560] 


Eine große Auswahl von heiteren 
und ernſten Neujahrswünſchen 


empfehlen zur gefälligen Beachtung. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Fi teratur in 
12352) Danzig, Stettin und Elbing. 


— 


(Fur alle, welche an Unterleibobrüchen und Borfällen leiden: 
Siemon, radicale 


Heilung der Brüche, 


ober Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, nebſt Angabe eines 
unfehlbaren Mittels, wodurch fie radical geheilt und 
Bruchbänder unnütz gemacht werden. Aus dem SFranzöſichen 
Sechste Auflage. Preis 20 Gr 
= Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es envlich gelun⸗ 
gen, die Heilung der Brüche, die früber ohne eine ſchmerzhafte und 
gefährfige Operation unmöglich war, durch ein Mittel, welches alle 
Heuchbönder unnöthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. — Der 
Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten 
Zeugniſſe, ſondern auch durch die binnen drei Monaten vergriffene Auf⸗ 
lage von 5000 Exemplaren zur Genüge bewieſen. 


Vorräthig bei S. Anhuth, Langenmarkt 10. N 


Echten Bordeaux⸗Wein 12% %, echten Jam. Rum 15 u. 

2 Däunifchen Num 12 %, feinen weißen Rum 12 Gr 
pro Flaſche; Pflanmen und Aracau- Neis 5 A. pro Geier, 
feinen Favaz Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, div. Sor⸗ 
ten Thee billigſt, eine . Sorte Cabannas⸗ "Sigaseen 13% , 
Flora-Gigarren 11 ro Mille, ſowie Feuchel in 5 7% 
*. RE 8. Eugel, 8 47. 2308 


ä Feinſte Düſſeldorfer Punſch⸗ Eſſenz 
15 Rum u. Arrac in u. Flaſchen 

m Hof⸗ Lieferanten Herrn J. A. 
Roider. empfing u. empfiehlt billigſt 


bes Nobert Hoppe. 
Uenjahrs-E Gratulationen und Wünſche. 


Das Neueſte und Originellſte, was darin erſcheint, dar⸗ 
7 mit drastisch bumoriſliſchem 7 Text, wie Auſtandskarten 
d Wünſche, auch dazu paſſende Nippes ſachen empfiehlt der ges 


J. L. Preuß, 
Portchaiſengaſſe No. 3. 


ae Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 
tent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 
taffin. Steinkohlen-Theer, b. ſandfreie tro neSchlemm- 
Kreide, A ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
— in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, beſte New⸗ 
wen Chamottsteine, feuerfeſten Thon, ädt peruan. Guano 
dun * Herren Anthony Gibbs und Sons in London ꝛc. 2. 

fen billigft II. Engel, 


Prellerei und Charlatanerie muß aufhören! 
lah begegne jeder Coneurrenz! 


denen de Paris ä Stück 13 u. 2% Sgr., Savon Omnibus ä Stück 34 Sgr., 
wie alle franzöſiſchen Seifenarten. D. Goldſchmidt, Wollweberg. 4 


Die Fabrik künftlicher Steine 
Privat⸗ Baumeiſters Berndts, 


Lastadie 3 und 4, 


empfiehlt ſich bei der bevorſtehenden Bauperiode den Herren Baumei⸗ 
„ſtern, Gutsbeſitzern und Bauherren zur Anfertigung aller in dieſes 
Fach gehörender Artikel und Arbeiten. Die betreffenden Beſtellungen 


[2150] 


neigten Beachtung 
ee 


— nn: SBoril: BOnaf! gruß: [2320| 
. * Toilette: :Seifen- Fabrik siliger als 


Feinſten ruſſiſchen Allaſch u. Ma⸗ 
raſchino di Zaro in Original⸗ 
Face empfing und empfiehlt 
Robert Hoppe, 


Breitgaſſe und Langgaſſe. 


123571 


Noſen⸗Macuba pro Eir. 5 % 


Prince⸗Negent 
i ie in Emil pro 19 15 Hr. 
elde Novenhagen. 
— — — 


Mit dem 8. Januar k. J. wird der 


— 2 Bock Verkauf 


meiner Negretti:-Stammheerde eröffnet. Dieſelbe iſt von Machern 
nach Büſſow bei Friedeberg N. M. transloeirt und iſt NH Beſichtigung 
der Verkaufsböcke unter Vermittelung des dortigen Adminiſtrators Hrn. 
tter vom 28. Dezember er. ab geſtattet. Jede ſchriftliche An- 
frage erbittet der Unterzeichnete an feine Adreſſe. 
Aluſchend g bei iebebeng i. d. Nenmark, 
2315 


den Wander 1858. R 
2 F. Bieler. 


Die Ostbahn 


erscheint auch im nächsten Quartal Wöchentlich 
zweimal (Mittwoch und Sonnabend Wale zund ist 

Pränumeration von 15 Sgr. durch alle Preuss. 
Postanstalten zu beziehen. Inserate werden mit 1 Sgr. 
. für die Spaltzeile oder deren Raum berechnet. _ EB 


Marienwerder. 
- 12351) Die Expedition der Ostbahn. 


Mahagoni⸗Holz in Blöcken u. BEN Bohleu offerirt 


2507 IH. Engel, Hundegaſſe 41. 
Das Echo am Memeluſer 


erſcheint wöchentlich dreimal und liefert außer den politiſchen Nachrich⸗ 
ten hauptſächlich Mittheilungen über lokale u. provinzielle Verhältniſſe, 
über Handel, Gewerbe, Laudwirthſchaft, Schifffahrt und Grenzverkehr 
und auch Correſpondenzen aus den größeren Städten. Der vierteljähr⸗ 
liche Pränumerationspreis beträgt 13 Ei Inſertionen, welche eine 
weite Verbreitung finden, koſten 1 Sgr. pro Spaltzeile. Sämmtliche 
Königl. Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. 


Die Nedaktiou. 


Die Pommerſche Zeitung, 


Redacteur Dr. Grieben. 


wird wie bisher, auch im nächſten Quartal täglich zweimal erſchei⸗ 
nen, außer den ſorgfältig geſammelten und möglichſt kurz gefaßten 
Thatſachen der politiſchen Tagesgeſchichte und außer den Mit⸗ 
theilungen aus und für Stettin And Pommern in der Morgen- 
ausgabe eine Erzählung oder ſonſt unterhaltende Auſſätze, in der 
Abendausgabe aber tegemäßig einen Leitartikel enthalten und im 
Abonnement hier in Stettin 1 Thlr., außerhalb bei allen Königl. Poſt⸗ 
Anſtalten 1 Thlr. 5 Sgr. koſten. JInſerate ſiuden durch fie die weiteſte 


Verbreitung. Zum Abonnement ladet ein 
die Expedition der Pommer' den Zeitun 
2346] TTP io. Br > No. 3 > 


Bromberger zer Kreisblatt und Anzeiger. Anzeiger. 

Dieſes mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage täglich erscheinende 
Blatt bringt eine gedrängte Ueberſicht der politiſchen Ereigniſſe, ein ge- 
wähltes Feuilleton, landwirthſchaftliche und gewerbliche Artikel, lokale 
und provinzielle Nachrichten ꝛc. 

Das Blatt erfreut ſich nicht blos im hieſigen Departement, ſondern 
auch in den angrenzenden weſtlichen Städten eines ausgedehnten Lejer- 
kreiſes, der ſich immer mehr erweitert. 

Inſertionen werden pro Zeile mit 1 Sgr. „berechnet. Das 
Abonnement beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 17% Sgr. 

Die — —.— des Bromb. Kreisblatts u. Anzeigers 

233 IX. Lange. 


ae Deuffche Zeitung 


und 


Allgemeiner Anzeiger 
Wochenblatt für Politik, Wiſſenſchaſt, Literatur und handel. 
Dieſes Blatt hat ſich durch die Art und Weiſe ſeiner Redaction, 
durch beſte Vertretung der Intereſſen des deutſchen Volkes und durch 
ſeine Leiſtungen in Betreff der Verbreitung der Annoncen ſich zum 
Liebling des Publikums emporgeſchwungen. 
Auflage 7000 Exemplare, 
Abonnementspreis pr. Quartal 1 % 5 Kr. 
Juſerate pr. Petitzeile oder deren Raum 3 r. 
Auswärtige Abonnements werden übernommen von der 
Expedition der Danziger Zeitung, 
von der H. Hübner'ſchen Buchhandlung in Leipzig, 


von der Jäger“ ſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. und (2319 


von der Haaſenſtein⸗ und Vogel'ſchen Bi Buchhandlung in Altona. 
Die Berliner Haude und Spener'ſche he Zeitung 


wird auch im nächſten Jahr in demſelben Sinne und Geiſt und mit 
denſelben Kräften wie bisher fortgeführt werden. Die politiſchen, die 
religibſen, die wiſſenſchaftlichen, künſteeriſchen, landwirthſchaftlichen und 
eommerciellen Intereſſen Preußens, Deutſchlands und des Auslandes 
haben ſtets in ihr eine eingehende, ſorgfältige und unparteiiſche Pflege 
efunden und werden fie auch ferner finden. An Schnelligkeit und Voll 
Aändigteit in Mittheilung der Nachrichten wird fie von keinem Blatte 
übertroffen; dem Geſchäfts⸗Publikum empfieblt ſie ſich zugleich durch die 
Menge der Inſerate, denen ſie, als eines der geleſenſten Organe in 
Berlin wie in den Provinzen, eine weite Verbreitung ſichert. Der vier⸗ 
teljährliche Abonnements⸗Preis (mit Einſchluß des Portos und der 
Steuer) beträgt in allen Provinzen Preußens 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., 
im übrigen Deutſchland 2 Thlr. 7% Sgr. Der Inſertions Preis für 
die Petitzeile 2 Sgr. Die Expedition iſt in Berlin hinter dem Gieß⸗ 
hauſe 1. und Beſtellungen anf die Zeitung nehmen alle in- und aus⸗ 
ländiſchen Poſtamter au. 

Berlin, 22. December 1858. 


Die Nedaction 
2304 


Der 
„Königsberger Telegraph,“ 
Redakteur Dr. Leop. Minden, 


beginnt mit dem 1. Januar 1859 feinen dritten Ska Das Blatt 
wird neben ſeinem bisherigen Inhalt (Tageschronik der Ersignitfe der 
Stadt und Provinz, Feuilleton, Beſprechung merkantiler und induſtrieller 
Angel de ꝛc. ze.) einen politiſchen Theil enthalten, in welchem 
durch Leitartikel und kritiſche Ueberſichten die in den Vordergrund tre⸗ 
teuden Fragen der inneren und äußeren Politik beleuchtet werden ſollen 
Der K. Telegraph erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Hieſige 20 Sgr., mit 
Botenlohn 22 Sgr. 6. Pf., für Auswärtige 24 Sgr. 6 Pf. — Alle 
Königl. Poſtauſtaſten nebmen Beſtellungen an, für önigsberg die Ex⸗ 
peditlon: Baderſtraße 8. 9. 10, wo die Inſerate, die mit 1 Sgr. für 
die Spaltzeile berechnet werden, abzugeben ſind. 

Königsberg. 


[2317] 2.0 Die Expedition, 


Das hier in Folio⸗Format 3 Mal wöchentlich erſcheinende 


Stofper Wochenblatt, 


Zeitung für Hain pere Died 

beginnt mit dem 1. Januar k. J. ein neues Quartals-Abonnement und 
wird in bisheriger Weiſe ſorterſcheinen. Außer einer überſichtlichen 
Zuſammenſtellung der wichtigſten politiſchen Neuigkeiten, finden auch 
die pommerſchen Provinzial ⸗ Intereſſen im Stolper Wochenblatt eine 
möglichf genaue Veritdfihtigimg, und da das Blatt nicht nur das ge- 
leſenſte in Hinter⸗Pommern iſt, ſondern ſich auch einer großen Abon⸗ 
nentenzahl außerhalb der Provinz erfreut, dürfte es ſich vorzugsweiſe 
zur Aufnahme von Bekanntmachungen und Inſeraten eignen. „ Der 
Abonnementspreis beträgt bei allen Königl. Poſtanſtalten nur 12 Sgr. 
vierteljährlich. 

Stolp, 10 December 1858. 


die Redaction. 
F.Angenleidenden, Kunffieunde 


& Unfer reichhaltiges Lager N 
optifcher, poyfikalifcher u. mathem. aue? 
mpfehlen wir dem geehrten Publikum auf das An⸗ 
gelegentlichſte, namentlich machen wir auf die von den 
Univerfitäten Bonn, Wien und Berlin, ſo wie von dem berühmten Augen⸗ 
Gräfe in Berlin empfohlenen Wollaſtouſchen azur⸗ 
blauen Augengläſer aufmerkſam, welche im höchſten Grade wohl— 
a tig und ſtärkend auf die Sehorgane einwirken. 
Gebr. Strauss, Sofopfiter i — — 
Das Lager iſt im „uôtel du Nord“ am Langeumar 
8 1 „Ae. b. wi von Morg. 8—5 Uhr Abends geöffnet. [2327] 


2270 


arztzbr. v. 


Zimmer No. 


der Haude und Spener'ſchen Zeitung. 


Beachtungswerth für Fußleidende! 
Einem hohen Adel und einem hochgeehrten Publikum 


Danzigs und der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich bei meiner 
Durchreiſe vom ſächſiſchen Hof nach St. Petersburg mich einige 2 
hier aufhalten werde und empfehle mich zur 


radikalen Heilung von Hühneraugen, kranken 
Ballen, eingewachſenen Nägeln, Haatſchwielen, 
Warzen, Fuß⸗Schrammen, 


auf eigenthümliche Weiſe in wenigen Minuten. Empfehlungen 
hochgeſtellter Medieinal⸗Beamten u. |. w. liegen zur Einſicht 
vor. Leidende wollen ſich gefälligſt an mich wenden. Auch empfehle 
ich meinen vorzüglichen > 


Frostbalsam und Hühneraugen-Pflaster 
in Schachteln zu 5 und 10 Gr 


Auguſte Dreyling, 

2347 fefferſtadt 3, parterre. 

Kgl. Süchl. u. kal. Press. kunt. lumie grosshen,. Huchlen-Weimar' 
approbirte Hühneraugen Operateurin. 


Feuerfeſte und diebesſichere 


Geldſchränke, 


verfertigt von 


C. F. Schoenjahn in Danzig, 
Vorſtädtiſcher graben 25 und Poggenpfuhl 54. 
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß bei mir Geld⸗ 
ſchränke jeder Größe neueſter Conſtruction im Preiſe von 50 
Thlr. an ſtets vorräthig zu haben ſind und werden Beſtellun⸗ 
gen nach außerhalb in franco an mich gerichteten Briefen in 
kürzeſter Zeit prompt ausgeführt, ebenſo auch Reparaturen reell 
beſorgt. [1441] 
Unfer Neifender, Herr N. Käfferlein, iſt 
nicht mehr in unfern Dienften. 


Frankfurt a. M., 26. Dezember 1858. 
[2348] H. S. Strauß ck Co. 
1000 Thlr. werden 


z. erſten Hypothek auf ein ländl. 
Bel. gef. Gef. Offerten abzugeben unter I. Z. in der Exped. 
d. Danziger Zeitung. [2350] 


- Immediat-, Begnadigungs⸗, Neclamat. und 


Geſuche jed. Art, an all. Behörd., Klag., Kontrakte ıc. — Ba 
der vorm. Actuar Voigt, Frauengaſſe 48. 


17 
Ein gebildeter junger Mann, welcher die Landwirthschaft 

erlernen will, findet zum (. Januar eine Stelle in Stüblau per 

Hohenstein, Regierungsbezirk Danzig. Anmeldung persönlich. 
[2313] A. Steinberg. 


Grosses Concert 
am Syiverflerabend, 31. Dezember c., 
im Rathsweinkeller 
von der Winter'ſchen Kapelle. 

a Anfang 8 Uhr. Enträe 2 Sgr. 


Gere 


Außer dem bekannten guten 


Bairiſch Bier 


verabreiche ich meinen werthen Gäſten 
von heute ab ein vorzügliches 


Salvator -Bier. 
Theodor Göſchke, 


[2353]  Ketterhager Thor 3. 


s kaun jedenfalls nicht der Wunſch der hieſigen Wohllöblichen 

Theater-Direktion ſein, daß die in ihren Dienſten ſtehenden Beam⸗ 
ten ſich aumaßen, dem Publikum durch überlautes Beifallklatſchen eine 
vortheilhafte Meinung aufzudringen. Auch dürfte es ſich wohl nicht 
gebören, daß einzelne Mitglieder ihren Collegen Zeichen des Beifalls 
zollen, denn ſie können andernfalls und mit demſelben Rechte das Ge⸗ 
entheil thun und dann würde gewiß jedes collegialiſche Verhältniß ein 
Ende haben. Wir erwarten deshalb, indem wir unſere Mißbilli 
darüber offen ausſprechen, daß dergleichen von der fo umſichtigen Diree⸗ 
tion 1 werde. [2358] 


Familien: Anzeiger. 
Berichtigung. 


Aer ing n: Frl. Marie Lau m. Hrn. Eduard 
Louiſe Unſelt m. Hrn. Carl Scharping. 


Blumberg — Frl. 
— 


Tages: Anzeiger. 
Donnerſtag, den 30. Dezember: 
Gewerbe⸗Verein. Oeneral Versammlung 7 Uhr. 
Theater. Die Nachtwandlerin. Oper in 3 Akten von Bellini. 
Motel garni. Harfen- und Violin⸗Coneert. 
J. Neumann. Concert und Geſaugs Vorträge. 
Walhalla. Coneert. 

Freitag, den 31. Dezember. 
Kuunſt⸗Ausſtellung. Im Saale des grünen Thores. 
Kaffeehaus in Schidlitz. Ball. 
Neumanns Lokal in Schidlitz. Entrée-Ball. 


Angekommene Fremde. 
Den 30. Dezember: 
8 Major v. Leutſch a. Marienburg, Del. Belm 
Przechowo, Kaufl. Wöniger a. Bromberg, Albrecht a. WBroslen, 

Rotel de Berlin: Gutsbeſ. v. Krohn a. Schwarzeneck, Neſte aus 
Gartkewitz, Kaufl. Tuba a. Inowraclaw, Jacobsſohn a. önigs“ 
berg, Referendar Heine a. Elbing. 

Hötel dez Thorn: Mig v. Koß a. Lantow, Gutsbeſ. ar 
kewski a. Pommey, Oberſchulz Claſſen n. Gem. a. Stegenwerd 
Capt. Möller a. Memel. ee 

Schmelzer's Hötel: Rittergutsbeſ. Simohn a. Marienfee, Pu 
a. Kellpin, Inſp. Neumann a. Berlin, Kauſi. Th. Moritz a. Grau- 
denz, Stamper a. Königsberg. * 

Reichholds Hötel: Fabr. Habicht a. Kaffel, Kaufm.“ Lebrecht 

Nürnberg, Gaſtw. Glaß a. Königsberg. 
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